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1 EINLEITUNG 

Dieses Dokument enthält Anweisungen für die Installation und die Verwendung der HISTO MATCH 

Software. Die HISTO MATCH Software wurde für die Interpretation und die Verwaltung von HLA 

Typisierungsergebnissen entwickelt, die mit dem HISTO SPOT SSO System generiert wurden. 

2 VORAUSSETZUNGEN 

2.1 Hardwareanforderungen 

Diese Anwendung läuft auf den meisten modernen PCs. Es wird jedoch empfohlen, dass folgende 

Mindestvoraussetzungen erfüllt sind: 

 2 GB RAM 

 Eine minimale Bildschirmauflösung von 1280 x 1024 

 Ein 2Ghz Multi Core Prozessor 

 Ausreichend Speicherplatz für die Datenbank (eine Worklist mit 96 Tests benötigt z.B. etwa 

15 MB Speicherplatz in der Datenbank). 

2.2 Betriebssystem 

Die HISTO MATCH Anwendung wurde auf der Grundlage von Microsoft .Net Framework v3.5SP1 

entwickelt. Folgende Microsoft Betriebssysteme (sowohl 32 Bit, als auch 64 Bit) unterstützen diese 

Umgebung: 

 Windows XP 

 Windows Vista 

 Windows 7 

Für die Anwendung ist eine SQL Datenbank erforderlich, um Daten, Ergebnisse und Bilder zu 

speichern. Die Microsoft SQL Server 2005 Express Edition ist in der Installation enthalten. Diese 

Datenbank ist für eine lokale Installation oder eine Netzwerkinstallation mit bis zu 10 Benutzern 

ausreichend. Für eine höhere Anzahl an Nutzern oder wenn zu erwarten ist, dass die benötigte 

Speicherkapazität 4 GB überschreitet, wird eine Vollversion von SQL Server benötigt.  

Die Kommunikation zwischen der HISTO MATCH Anwendung und dem MR.SPOT Prozessor kann 

optional in einem lokalen Netzwerk erfolgen.  

3 HISTO MATCH SOFTWARE STRUKTUR 

3.1 Patienten und Proben 

Die HISTO MATCH Anwendung speichert Probeninformationen und optional Patienten-

informationen, die mit einer Probe verknüpft sind.  
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3.2 Worklists 

Um eine Analyse durchzuführen, muss ein Test zu einer Probe erstellt werden und zu einer 

Worklist hinzugefügt werden. Eine Worklist ist eine Sammlung von Tests, die zusammen auf dem 

MR.SPOTProzessor durchgeführt werden sollen. Jede Worklist kann eine beliebige Kombination 

von Tests aus der HISTO SPOTSSO Produktgruppe enthalten.  

3.3 Kits, Lots und Batches 

Eine Auswahl an HISTO SPOT SSO Kits ist in der Datenbank gespeichert. Jeder Kit kann mehrere 

Lots umfassen. Das Lot definiert die Anordnung und die Spezifität der Sonden, die in einem Kit 

enthalten sind. Ein einzelnes Lot kann wiederum aus vielen verschiedenen Batches bestehen. 

Jedes Batch definiert, wie die Sonden im Vergleich zur Kontrollsonde reagieren und hat ein 

eigenes Herstellungs- und Verfallsdatum. 

Für die Erstellung eines Tests ist nur der Name des Kits (d.h. der HLA-Genort) erforderlich. Die 

Batch-Information wird über einen Barcode hinzugefügt, wenn die Worklist auf dem Prozessor 

zusammengestellt wird.  

4  INSTALLATION 

4.1 Software Installation 

4.1.1 CD Installation 

HISTO MATCH wird auf einer CD geliefert. Zur Installation der Anwendung die CD in den PC 

einführen, das Installationsprogramm sollte dann automatisch starten. Wenn dies nicht der Fall ist, 

das CD Laufwerk auswählen und das Setup.exe Programm starten. Für die Installation ist keine 

Konfiguration erforderlich, alle erforderlichen Programme (.NET Framework und SQL Server) 

werden automatisch installiert. 

4.2 Datenbank Installation 

4.2.1 CD Installation 

SQL Server 2005 Express Edition wird während der CD Installation automatisch installiert, eine 

leere Datenbank wird automatisch erstellt.  

4.2.2 Manuelle Installation 

Wenn SQL Server manuell installiert werden soll, z.B. wenn eine andere Version von SQL Server 

gewünscht wird, müssen die leeren Datenbank-Dateien von der CD in den Ordner 

C:\ExpediteDatabase kopiert werden. 

4.3 Einzeleinrichtung 

In dieser Konfiguration befinden sich die Anwendung und die Datenbank auf einem einzelnen PC. 

Die Anwendung, SQL Server und die Datenbank müssen auf demselben PC installiert sein. In dieser 

Konfiguration können keine Daten zwischen verschiedenen PCs ausgetauscht werden.  
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4.4 Netzwerkinstallation 

Die Installation der Datenbank auf einem zentralen SQL Server ermöglicht den Austausch von 

Daten zwischen mehreren Computern innerhalb eines lokalen Netzwerks. Dies kann helfen, 

Arbeitsabläufe zu vereinfachen, z.B. das Erstellen von Worklists auf einem Computer, Import von 

Bilddateien, Interpretation der Ergebnisse und Erstellung der Ergebnisberichte auf anderen 

Computern. Diese Konfiguration erfordert einen zentralen SQL Server mit Zugriffsrechten für die 

angeschlossenen Arbeitsstationen. Die auf CD gelieferte leere Datenbank wird hierzu in den 

zentralen SQL Server importiert ς dieser Prozess liegt außerhalb des Rahmens dieses Dokuments 

und sollte vom zuständigen Netzwerkadministrator durchgeführt werden. 

Zum Anschluss von HISTO MATCH an einen zentralen Server, das Programm durch Doppelklicken 

der Verknüpfung auf dem Desktop und Halten der STRG Taste starten. HISTO MATCH startet mit 

folgendem Dialog. 

 

Select Database  (Datenbank auswählen) wählen, die folgenden Optionen erscheinen. 

 

Zur Auswahl einer neuen Datenquelle den Change Knopf drücken. 

 

Aus der Liste der Datenquellen Microsoft SQL Server wählen. Durch drücken von OK werden die 

SQL Server Verbindungseinstellungen (Connection Properties) geöffnet. 
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Die hier einzutragenden Daten werden vom zuständigen Netzwerkadministrator zur Verfügung 

gestellt. Nachdem die Informationen eingetragen wurden αAdvancedά wählen. 

 

5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŦǸǊ άaǳƭǘƛǇƭŜ!ŎǘƛǾŜwŜŎƻǊŘ{Ŝǘǎέ auf True ändern und OK klicken.  

5ŜǊ 5ƛŀƭƻƎ {v[ {ŜǊǾŜǊ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴ tǊƻǇŜǊǘƛŜǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ǿƛŜŘŜǊΤ ŘǳǊŎƘ YƭƛŎƪŜƴ ŀǳŦ ά¢Ŝǎǘ 

/ƻƴƴŜŎǘƛƻƴέ ƪŀƴƴ ŘƛŜ wƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ 9ƛƴǘǊŅƎŜ ǸōŜǊǇǊǸŦǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ǊǸŎƪŜƴ Ǿƻƴ OK führt zurück zum 

Start von HISTO MATCH und verbindet das Programm mit der Datenbank. 

 

Diese Prozedur muss für jede Arbeitsstation durchgeführt werden. 
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Die Verbindungseinstellungen werden in einer Konfigurationsdatei im HISTO MATCH 

Installationsordner gespeichert.  Es handelt sich hierbei um eine unverschlüsselte Textdatei. Die 

verwendeten Benutzernamen und Passwörter sind daher bei Verwendung der SQL Server 

Authentifizierung einsehbar. Wir empfehlen die Verwendung der Windows Authentifizierung, 

welche keine Verbindungsdaten in der Konfigurationsdatei speichert.  

5 STARTEN DER HISTO MATCH SOFTWARE 

Die Installation der Anwendung richtet eine Verknüpfung auf dem Desktop des Computers und im 

Windows Start Menü ein. Doppelklicken auf eine der beiden Verknüpfungen öffnet die 

Anwendung. Beim Starten versucht die Anwendung, eine Verbindung zur lokalen Datenbank 

herzustellen (Connecting to Database). Auf dem Bildschirm wird der aktuelle Verlauf angezeigt.  

 

6 EINRICHTUNG DER SOFTWARE 

6.1 Login 

Die Anwendung wird mit einem Standard-Nutzer mit der Funktion Administrator zur Verfügung 

gestellt. Das Login für diesen Anwender erfolgt mit άAdminέ ǳƴŘ ŘŜƳ tŀǎǎǿƻǊǘ άPassword123έΦ 
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Enter drücken oder auf αsign inά klicken.  

!ƴ ŘƛŜǎŜƳ tǳƴƪǘ ƪŀƴƴ ŘŜǊ !ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊ ƴǳǊ ŘƛŜ wǳōǊƛƪ άUsersέ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴΦ 

 

6.2 Nutzer hinzufügen und Funktionen zuordnen 

Die Anwendung definiert 3 Funktionen: 

 User: kann die meisten allgemeinen Aufgaben ausführen, Proben und Worklists 

hinzufügen, Ergebnisse analysieren und Allele zuordnen.  

 Supervisor: kann Ergebnisse autorisieren.  

 Administrator: kann die Software und die Nutzer verwalten.  

Einem Nutzer sollten alle erforderlichen Funktionen zugeordnet werden, z.B. sollte ein Supervisor 

ǎƻǿƻƘƭ ŘƛŜ ά¦ǎŜǊέ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ά{ǳǇŜǊǾƛǎƻǊέ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ  

1. Den Users Knopf auswählen.  
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2. Eine Liste der aktuellen Nutzer wird angezeigt. 

 

 

3. Den Add (Hinzufügen) Knopf drücken.  

 
4. Die Nutzermerkmale eintragen: User Name ist der spezifische Name des Nutzers zum 

Einloggen.  
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5. Roles (Funktionen): Aus der Auswahlliste wählen. 

 

6. Den OK Knopf zum Speichern oder Cancel zum Abbrechen des Vorgangs drücken.  

7. Der neue Nutzer wird in der Nutzerliste angezeigt.  

 

8. Den Log Off Knopf zum Ausloggen drücken. 

 

9. Nun ist ein Einloggen mit dem neuen Nutzernamen möglich. Alle neuen Nutzer haben das 

Passwort άtŀǎǎǿƻǊŘмноέΦ 
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6.3 Passwort ändern 

1. Mit Nutzername und Passwort einloggen.  

 

2. Setup auswählen. 

 

3. Das aktuelle Passwort und das neue Passwort eingeben, sowie das neue Passwort 

bestätigen.  

 

4. Den OK Knopf drücken um Änderungen zu speichern. 

5. Close auswählen um zum Ausgangsbildschirm zurückzukehren.  

6.4 Kits importieren 

Kits und Batches werden als XML Dateien geliefert. Eine einzelne Datei kann mehrere Kits, Lots 

und Batches enthalten. Die Datei enthält Informationen über die Anordnung der Sonden und die 

Reaktionsintensitäten, die zur Auswertung der Ergebnisse benötigt werden.  

1. Einloggen. 

2. Den Kits Knopf auswählen. 
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Zu Beginn sind keine Kits installiert: 

 

3. Den Import Knopf wählen. 

 

4. In der Dialogbox eine oder mehrere xml Kitdateien zum Importieren auswählen, dann Öffnen 

wählen. 

 




















































































